
Ihre Apotheke informiert!

Liebe Kundin, lieber Kunde,

werden, dass sie nicht mehr verwen-
dungsfähig sind. Im Zweifelsfall helfen 
wir Ihnen gerne weiter.

Ungeeignete 
Aufbewahrungsorte

Setzen Sie Arzneimittel niemals großer 
Hitze oder dem direkten Sonnenlicht 
aus. Vermeiden Sie es, Arzneimittel im 
Badezimmer zu lagern. Aufgrund der 
stark schwankenden Luftfeuchtigkeit 
und der häufig erhöhten mittleren 
Temperatur ist das Badezimmer kein 
geeigneter Aufbewahrungsort. Lassen 
Sie Arzneimittel nie im Auto liegen, da 

.	Raumtemperatur: 15 bis 25 °C (oder,
falls so vermerkt, 15 bis 30 °C)

.	im Kühlschrank: 2 bis 8 °C

.	tiefgekühlt: bei -18 °C oder kälter
Bei Arzneimitteln, die bei Raumtem-
peratur gelagert werden sollen, ist 
eine kurzzeitige, geringfügige Unter- 
oder Überschreitung des angegebe-
nen Temperaturbereichs in der Regel 
unproblematisch. Arzneimittel, die im 
Kühlschrank gelagert werden müssen, 
dürfen aber nicht eingefroren werden. 
Falls solche Arzneimittel versehentlich 
einfrieren (z. B. Insulin, welches zu 
weit hinten im Kühlschrank gelagert 
wurde), muss davon ausgegangen 

Wie bewahre ich 
 Arzneimittel richtig auf?

Angaben zur korrekten Lagerung, 
z. B. zur Lagertemperatur, finden Sie 
auf der Umverpackung des Arznei-
mittels (Faltschachtel) und in seiner 
Packungsbeilage. Diese Hinweise 
stützen sich auf von den Herstellern 
erhobene und von den Behörden ge-
prüfte Daten zur Stabilität des betref-
fenden Arzneimittels. Wenn die an-
gegebenen Lagerbedingungen ein-
gehalten werden, kann davon ausge-
gangen werden, dass das Arzneimittel 
bis zu dem auf der Verpackung auf-
gedruckten Verfalldatum qualitativ 
einwandfrei bleibt.

Originalverpackung

Bewahren Sie Arzneimittel möglichst 
in der Originalverpackung auf, und 
werfen Sie weder die Umverpackung 
noch die Packungsbeilage weg. Denn 
die Packungsbeilage enthält wichtige 
Informationen, unter anderem zur 
Anwendung des Arzneimittels. Auf 
der Umverpackung sind besondere 
Lagerungshinweise aufgedruckt und 
außerdem schützt sie das Arzneimit-
tel vor Licht.

Die meisten Arzneimittel müssen in ei-
nem der folgenden Temperaturbe-
reiche gelagert werden:
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Arzneimittel richtig  
aufbewahren und entsorgen

Arzneimittel sind empfindliche Produkte. Feuchtigkeit, zu 
hohe oder zu tiefe Lagertemperaturen, Licht oder eine un-
sachgemäße Entnahme können ihre Qualität beeinträchti-
gen. Verdorbene Arzneimittel verlieren ihre Wirksamkeit 
und können schlimmstenfalls gesundheitsschädlich sein. 
Eine korrekte Lagerung ist deshalb unerlässlich und bietet 
die Gewähr dafür, dass Arzneimittel bis zum Ablauf ihres 
Verfalldatums, d. h., bis zu dem vom Hersteller festgeleg-

ten Datum der Verwendbarkeit, sicher, wirksam und quali-
tativ einwandfrei bleiben. Was Sie bei der Lagerung und 
Entsorgung von Medikamenten unbedingt beachten 
sollten, haben wir hier für Sie zusammengestellt. Sollten 
Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich gerne an uns! 

Ihr Apothekenteam
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Apothekenstempel

dort, vor allem im Sommer, sehr hohe 
Temperaturen auftreten können. Arz-
neimittel sollen für Kinder generell un-
erreichbar sein. Hier empfiehlt sich ein 
abschließbarer Arzneischrank, der in 
entsprechender, für Kinder nicht er-
reichbarer Höhe angebracht wird.

Anzeichen für  
verdorbene Arzneimittel
Folgende Anzeichen können ein Hin-
weis auf eine Veränderung eines Arz-
neimittels sein:
.	Verflüssigung oder Verfärbung von

Gels, Cremes, Salben und Zäpfchen
.	Verfärbungen oder Risse bei Dragees

und Tabletten
.	Aufgeblähte Verpackungen
.	Geruchsentwicklung
.	Ausflockung von Bestandteilen einer

Flüssigkeit
.	Trübung (insbesondere bei Injekti-

onspräparaten)
Arzneimittel können sich auch ohne 
sichtbare Anzeichen verändern. Sol-
che Änderungen sind nur durch Un-
tersuchung im Labor zu erkennen und 
zu beurteilen. Aus diesem Grund 
sollten Sie Arzneimittel nach Ablauf 
ihres Verfalldatums nicht mehr ver-
wenden. Wenn Sie derartige Verände-

rungen beobachten, kommen Sie ger-
ne in der Apotheke vorbei, wir schau-
en uns die Sache dann gemeinsam an.

Arzneimittel richtig 
entsorgen
Sofern die Gebrauchsinformation 
(Beipackzettel) eines Arzneimittels kei-
ne speziellen Hinweise für die Entsor-
gung enthält, sollten Sie sich an fol-
genden Grundsätzen orientieren:
Altmedikamente zählen zum soge-
nannten „Siedlungsabfall“ und kön-
nen deshalb beispielsweise ausgebli-
stert und in den Hausmüll gegeben 
werden. Entgegen einer vielfach ge-
äußerten Auffassung ist die Hausmüll-
entsorgung ein sicherer Entsorgungs-
weg für Altmedikamente. Denn seit 
dem 1. Juni 2005 wird in Deutschland 
der Siedlungsabfall zuerst in Müllver-
brennungsanlagen verbrannt oder 
mechanisch-biologisch vorbehandelt, 
bevor er in Deponien gelagert wird. 
Durch diese Verbrennung oder Vorbe-
handlung werden die gegebenenfalls 
in Restabfällen wie Altmedikamenten 
enthaltenen Schadstoffe weitgehend 
zerstört oder inaktiviert. Die danach 
noch vorhandenen Medikamenten-
reste stellen bei der Deponierung kei-
ne Gefahr für das Grundwasser dar. 
Aufwendige Deponieabdichtungssy-
steme und Sickerwassererfassungen 
sorgen außerdem dafür, dass Schad-
stoffe aufgehalten werden und nicht 
ins Grundwasser gelangen.

Vor Unbefugten schützen

Naturgemäß befinden sich gefährliche 
Gegenstände im Hausmüll. Neben 
nicht mehr gebrauchten Arzneimitteln 
sind dies beispielsweise auch Rasier-
klingen, verschimmelte Lebensmittel 
und Reste von Reinigungsmitteln. 
Deshalb sollte Sie, unabhängig davon, 
ob Sie Arzneimittel entsorgt haben, 
dafür sorgen, dass diese gefährlichen 
Gegenstände nicht in die Hände von 
Unbefugten oder Kindern gelangen. 
Arzneimittel werden beispielsweise 
unbrauchbar, indem man sie aus ihren 

Blistern herausdrückt und mit Kaffee-
satz oder anderem Hausmüll ver-
mengt; Schmerzpflaster sollten mit 
den Klebeflächen aneinander geklebt 
und dann ebenfalls mit anderem 
Hausmüll vermengt werden.

Nicht ins Abwasser geben

Wichtig für eine umweltbewusste Ent-
sorgung von Altarzneimitteln ist vor 
allem, dass sie nicht über die Toilette 
oder das Waschbecken entsorgt wer-
den, denn dies belastet den Wasser-
kreislauf. Aus dem gleichen Grund 
sollten Sie das Ausspülen von Glasbe-
hältern, in denen sich Arzneimittel-
reste befinden, unterlassen. Wenn Sie 
sich an diese Grundsätze halten, dann 
handeln Sie umweltbewusst. Sie wer-
den damit Ihrer Verantwortung für die 
ordnungsgemäße Entsorgung von Alt-
arzneimitteln gerecht.

Keine Rücknahmepflicht

Apotheken sind rechtlich nicht zu 
einer Rücknahme von Altarzneimitteln 
verpflichtet. Unabhängig hiervon se-
hen vielfach Städte und Gemeinden 
neben der Hausmüllentsorgung wei-
tere Möglichkeiten für eine Entsor-
gung von Altarzneimitteln vor (z. B. 
„Medi-Tonnen“, Schadstoffsammel-
stellen oder Schadstoffmobile). Aus-
künfte hierzu erteilt Ihnen Ihre Ge-
meinde und gerne helfen wir Ihnen 
auch in der Apotheke weiter.
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Altmedikamente können, aus den Blistern he-
rausgedrückt, im Hausmüll entsorgt werden.
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